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XXXVIII Einleitung

4. Gestaltung des Textabdruckes von Hs. A u. Hs. B

Was die Einrichtung der Ausgabe betrifft, so waren

hier für den Abdruck der Aufzeichnungen der Hs. A (= Rotulus) und

der Hs. B (= Nr. 1568) ähnliche Erwägungen geboten wie bei den

bischoflich-hochstiftischen Urbaren hinsichtlich der Überlieferung der

Hss. P2 und P3 . Der ähnlichen Sachlage entsprechend wurde das Druck¬

verfahren ähnlich wie dort gestaltet. Für die Partien gleicher Herkunft
wurde ein Einheitstext hergestellt, soweit die Unterschiede nach An¬

ordnung des Stoffes, der Reihenfolge der behandelten Orte und nach

der stilistischen Form nur unbedeutend erschienen; dabei konnten die

Abweichungen in den Anmerkungen angegeben werden. Als Grund¬

lage des Einheitstextes diente die Überlieferung des Rotulus, da dessen

Urbar des Innbruckamtes den Vorzug der relativen Vollständigkeit
bietet, während die Hs. B nur einzelne Teile desselben überliefert hat;

das Mehr der Überlieferung des Rotulus gegenüber der Hs. B

erscheint in dem Einheitstexte in runder Klammer, wogegen um¬

gekehrt das Mehr der Hs. B gegenüber jener des Rotulus in eckiger

Klammer zum Abdruck kam. Vermerke im kritischen Apparat über
Lesearten ohne den Zusatz A oder B sind auf die Hs. A zu beziehen.

Waren aber bei Posten des Innbruckamtes, die auf der gleichen Quelle

beruhen, die inhaltlichen und sprachlichen Verschiedenheiten verhält¬

nismäßig groß und wich die Reihenfolge der Orte stark voneinander

ab, so mußte wieder zum Auskunftsmittel des Spaltendruckes
gegriffen werden. Hiebei wurde die linke Spalte für die Überlieferung

des Rotulus und die rechte für die der Hs. B verwendet. Aufzeichnun¬

gen, die nur durch die Hs. B überliefert sind, kamen durch Einrücken

des Textes nach rechts zum Abdruck; dabei wurden diese Posten an

der topographisch am besten passenden Stelle eingefügt. Die den

Reichnissen aus den einzelnen Orten bei starker Abweichung

der Reihenfolge dieser Orte Vorgesetzte Numerierung in
arabischen Zahlen stammt vom Verfasser und dient dem Zwecke, die

gegenseitigen Entsprechungen durch die gleichen vorausgesetzten Zah¬

len zu kennzeichnen; dabei wurden die Entsprechungen fortlaufend
gezählt. Wo bei einem Einheitstexte eine durcheinandergehende Nume¬

rierung voransteht (wie unten bei Nr. 756—771), bezeichnet sie die

Reihenfolge der Orte in der Überlieferung der Hs. B95
).

e

9f. Ander* sind allerdings die beim Posten Decima in Tymdorf vorausgesetzten

Zahlen 11—23 zu verstehen. Die durch einandergehende Zäh¬
lung im S p a 11 e n d r u ck S. 148 f., 155!., 165 f. ist durch den unver¬

meidlichen Umbruch begründet und wurde durch eingezogene Linien an¬

gedeutet.


	-

